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Hintergrund:

Europa ist zur Heimat vieler Religionen und
Weltanschauungen geworden. Durch diese
Vielfalt ist Reichtum an Möglichkeiten des Aus-
tauschs und Miteinanders entstanden. Aber
religiöse und weltanschauliche Unterschiede sind
heute oft auch eine Ursache von Konflikt und
Spannungen geworden. Besonders besorgnis-
erregend ist die Zunahme des Antisemitismus und
ebenso wie die zunehmenden stereotypi-
sierenden Einstellungen gegenüber Muslimen.

Um mit der religiös-weltanschaulichen Vielfalt und
den damit verbundenen Kommunikationsbarrieren
und Konfliktlagen besser umzugehen; um für
antisemitische und islamophobe Einstellungen zu
sensibilisieren haben sechs Berliner Organi-
sationen sich in einem Kooperationsbündniss
zusammengetan und das Alif-Aleph-Alpha-Projekt
entwickelt.

Trainingsansatz:

In dem Alif-Alepf-Alpha – Training wird eine Gruppe
junger Erwachsener (18 – 30 Jahren) im Rahmen
von zwei Wochenseminaren zum interkulturellen
Schul-Trainer ausgebildet. Das Training beinhaltet
ein Diversity-Training mit dem Fokus auf religiöse
und weltanschauliche Vielfalt und hier besonders
Antisemitismus und Islamophobie.
Die zweite Trainingswoche beinhaltet den Train-the-
Trainer Teil, der die Kompetenzen vermittelt, selber
als Schultrainer arbeiten zu können.
Neben dem inhaltlichen Trainingsprogramm besteht
ein weiterer Teil der Ausbildung im gemeinsamen
und voneinander Lernen in einer religiös und,
weltanschaulich und ethnisch gemischten Gruppen.

Die ausgebildeten interkulturellen Schulmentoren
sollen im Rahmen des Alif-Aleph-Alpha-Projekts in
religiös und weltanschaulich gemischten Teams an
Schulen eingesetzt werden und Workshops mit
SchülerInnen durchführen.

Ziele:

 Sensibilisierung für antisemitische,
islamfeindliche/islamophobe und rassistische
Vorurteile und Stereotype

 Prozessen der Ab- und Ausgrenzung
entgegenwirken

 Abbau von Stereotypisierungen und
Diskriminierungen

 Sensibilisierung für Radikalisierungsprozesse

 Aufbau von Vertrauensnetzwerken zwischen
ethnischen, religiösen und weltanschaulichen
Gruppen.

 Schaffung eines Klimas der Wertschätzung von
religiöser und weltanschaulicher Vielfalt



ٱא αٱα ٱא α ٱא α ٱאٱא αٱα ٱא αٱα ٱא α ٱא α ٱאٱא αٱα ٱא αٱα ٱא α ٱא α ٱאٱא αٱα ٱא αα ٱא αٱα ٱא α ٱא α ٱאٱא αٱα ٱא αٱα ٱא α ٱא α אٱא αٱα ٱא αٱα ٱא αٱ

Wollt Ihr Alif-Aleph-Alpha Schultrainer werden?

…dann meldet Euch mit einem formlosen Schreiben
an! Neben den Angaben zu Eurer Person (Name,
Adresse, Telefonnummer, Email, Alter, Religion)
schreibt auch, warum Ihr an dem Training teilnehmen
möchtet und was für Erfahrungen ihr mitbringt.

Schickt uns für die Anmeldung Euer
Motivationsschreiben per Mail oder Post an:

Bildungswerk Berlin der Heinrich Böll-Stiftung
z.Hd. Birgit Guth - Alif-Aleph-Alpha -
Kottbusser Damm 72, 10967 Berlin
Tel.: 030-6126074
Email: religiousdiversity@web.de

ANMELDESCHLUSS: 20. Januar 2008

Für die Teilnahme an dem Training müssen wir
einen Kostenbeitrag von 45 € für beide Wochen
erheben.

Es ist nur eine Anmeldung für das komplette Training,
bzw. beide Wochen möglich!
Da es eine begrenzte Zahl von Teilnahmeplätzen gibt
und die interreligiöse und interkulturelle Zusammen-
setzung der TeilnehmerInnen wichtig ist, wird nach
Anmeldeschluss eine Auswahl über die tatsächlichen
TeilnehmerInnen getroffen.

Termine:

Das Training besteht aus zwei aufeinander
aufbauenden Teilen mit jeweils 5 Tagen. Beide
Wochen finden in der Werkstatt der Kulturen,
Neukölln, Nähe Hermannplatz statt.
Eine Anmeldung ist nur für beide Wochen möglich.

Teil 1: 18.- 22. Februar 2008

Teil 2: 17.-21. März 2008

Trainerinnen:
Aliyeh Yegane Arani (Projektleitung)
Diplom Politologin, Dialogfacilitator, Assessorin,
Diversity-Training und Management In Schulen und
Bildungsinstitutionen, Schwerpunkt: religiöse und
weltanschauliche Vielfalt

Katrin Gödecke, Trainerin, Theaterpädagogin,
Schauspielerin, Trainerin für interkulturelle Bildung
und Diversity Management in Bildungsinstitutionen,
Unternehmen und Schulen, Schwerpunkt: Fort- und
Ausbildung von Multiplikator/innen.

Beide sind Trainerinnen des
europäischen Trainings: Religious
Diversity & Antidiscrimination

Veranstalter:
Eine Welt der Vielfalt e.V.
Bildungswerk Berlin der Heinrich-Böll-Stiftung

Kooperationspartner:
Inssan e.V., Antidiskriminierungsnetzwerk des
Türkischen Bund in Berlin Brandenburg, Helmut-
Gollwitzer-Haus/ Bildungsstätte der Evangelischen
Jugend, Werkstatt der Kulturen

Vorurteile überwinden
und

religiöse Vielfalt gestalten

Train-the-Trainer-Kurs
zum interkulturellen

Schultrainer


